
Modellversuche:
Chance oder Risiko ?
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• Physiotherapeutische Leistungserbringung 
inmitten der Entwicklungen im 
Gesundheitswesen

• Sachverständigengutachten und 
Pflegeweiterentwicklungsgesetz

• Anforderungen und Herausforderungen für 
den ZVK

• Fazit
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Grundlage für die Heilmittelversorgung

HeilmittelkatalogHeilmittelkatalogHeilmittelkatalogHeilmittelrichtlinieHeilmittelrichtlinieHeilmittelrichtlinie



Ulrike Steinecke Forum 
Physiotherapie 2009

Leistungs- und Heilmittelausgaben der GKV
von 1994 bis 2006

111
117 121 118 120 123 126 131 134 136 131 135 138

2,5
2,8 3 2,8

3,1 3,1 3 3,2
3,7 3,9

3,6 3,7 3,8

0

20

40

60

80

100

120

140

160

1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
0

1

2

3

4

5

6

7

8

Leistungsausgaben der GKV in Mrd. € Heilmittel in Mrd. €



Ulrike Steinecke Forum 
Physiotherapie 2009

AusgabensteigerungAusgabensteigerung Begrenzten RessourcenBegrenzten Ressourcen

Konfliktpotential bei der Versorgung Konfliktpotential bei der Versorgung 
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• Wettbewerb der Leistungserbringer

• Transparenz, Vergleichbarkeit der Leistungserbringer

• Erhalt und Verbesserung der Versorgungsqualität: 

Qualitätssicherung, Qualitätsmanagementsysteme

• Evidence Based Medicine (Practice)

• Leitlinienentwicklung

Der Heilmittelkatalog inmitten der Entwicklungen im Gesundheitswesen (4)

Wirtschaftliche Lage im Gesundheitswesen:
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QualitätQualitQualitäätt WirksamkeitWirksamkeitWirksamkeit

WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit

§ 2 und § 12 SGB V§§ 2 und 2 und §§ 12 SGB V12 SGB V
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PrPrüüfung und Weiterentwicklung der Leistungen, fung und Weiterentwicklung der Leistungen, 
um dem um dem „„allgemeinen Stand der medizinischen allgemeinen Stand der medizinischen 

Erkenntnisse zu entsprechen und den Erkenntnisse zu entsprechen und den 
medizinischen Fortschritt zu bermedizinischen Fortschritt zu berüücksichtigencksichtigen““

§§ 2 Abs. 1 Satz 3 SGB V2 Abs. 1 Satz 3 SGB V
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GEK-Heilmittelreport (Daten aus 2004 und 2005)Daten aus 2004 und 2005)



Ulrike Steinecke Forum 
Physiotherapie 2009

Der Heilmittelbereich kann nicht mehr Der Heilmittelbereich kann nicht mehr 
ausgeblendet werden, wenn es um Fragen der ausgeblendet werden, wenn es um Fragen der 

QualitQualitäät, Effektivitt, Effektivitäät u. Effizienz geht. t u. Effizienz geht. 

Versorgung der VersichertenVersorgung der Versicherten

AusgabenentwicklungAusgabenentwicklung
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Entscheidendes Kriterium fEntscheidendes Kriterium füür neue r neue 
Kooperationsformen:Kooperationsformen:

Effizientere und qualitativ bessere VersorgungEffizientere und qualitativ bessere Versorgung

Gutachten des Sachverständigenrates
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Pflegeweiterentwicklungsgesetz § 63 Abs. 3

Modellvorhaben nach Abs. 1 können vorsehen, dass 
Physiotherapeuten mit einer Erlaubnis nach § 1 Abs. 
1 Nr. 2 des Masseur- und Physiotherapeutengesetzes 
die Auswahl und die Dauer der physikalischen 
Therapie und die Frequenz der Behandlungseinheiten 
bestimmen, soweit die Physiotherapeuten auf Grund 
ihrer Ausbildung qualifiziert sind und es sich bei der 
Tätigkeit nicht um selbständige Ausübung von 
Heilkunde handelt. 
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QualitätQualitQualitäätt WirksamkeitWirksamkeitWirksamkeit

WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit

Physiotherapie
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• Indikationsbezogen

• Evidenzbasiert / Leitliniengestützt

• ICF-orientiert

• Evaluiert durch standardisierte Dokumentation

Evidenzbasierte Versorgungsmodelle
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Sind wir bereit die Forschungsergebnisse Sind wir bereit die Forschungsergebnisse 
aufzugreifen und in aufzugreifen und in 
VerVeräänderungsprozesse umzusetzen ?nderungsprozesse umzusetzen ?

Mit welchen WiderstMit welchen Widerstäänden aus unseren nden aus unseren 
eigenen Reihen meigenen Reihen müüssen wir rechnen?ssen wir rechnen?
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Neue Forschungsresultate zur Psychologie zu 
Reformwiderständen zeigen, dass Menschen die 
Folgen von Veränderungen keinesfalls immer 
nüchtern betrachten -

Stattdessen neigen sie dazu am Status quo 
festzuhalten, selbst wenn dieser objektiv mit 
handfesten Nachteilen verbunden ist
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Reformgewinner kReformgewinner köönnen in der Regel abstrakt nnen in der Regel abstrakt 
definiert werdendefiniert werden

Reformverlierer werden sich sofort zu Wort Reformverlierer werden sich sofort zu Wort 
melden und haben ein Gesicht, melden und haben ein Gesicht, 

wwäährend die Gewinner meistanonym bleibenhrend die Gewinner meistanonym bleiben

Wenn Reformgewinner anonym bleiben, ist dies ein Wenn Reformgewinner anonym bleiben, ist dies ein 
entscheidendes Handicap fentscheidendes Handicap füür die Akzeptanz auch r die Akzeptanz auch 
solcher Reformen, die objektiv viel mehr Gewinner solcher Reformen, die objektiv viel mehr Gewinner 
als Verlierer hervorbringenals Verlierer hervorbringen
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Experimente zeigen, dass sich Menschen Experimente zeigen, dass sich Menschen üüber einenber einen
Verlust von 100 Verlust von 100 €€ viel intensiver viel intensiver äärgern als sie sichrgern als sie sich

üüber einen Gewinn von 100 ber einen Gewinn von 100 €€ freuenfreuen

Daraus aber nun den Schluss zu ziehen keine ReformenDaraus aber nun den Schluss zu ziehen keine Reformen 
durchzufdurchzufüühren, whren, wääre verhre verhäängnisvollngnisvoll

Empfehlenswert sind Reformen bei denen die Empfehlenswert sind Reformen bei denen die 
VerVeräänderungen regional begrenzt eingefnderungen regional begrenzt eingefüührt werdenhrt werden
(Modellversuch). Damit gibt man den Gewinnern der (Modellversuch). Damit gibt man den Gewinnern der 

Reform ein Gesicht, was die Akzeptanz erhReform ein Gesicht, was die Akzeptanz erhööhtht

Zentrum fZentrum füür Europr Europääische Wirtschaftsforschungische Wirtschaftsforschung



Chance

Modellversuche


